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~e~hnischen Universität Braunschweig hat die beige-
:i\1r Bildung eines Körperschaftsvermögens beschlos-
·:;. 
t\hochschulöffentlich bekanntgemacht wird. 
~; 
"\ 
hochschulöffentlichen Bekannt-
Jt?!J 
Satzung 
zur Bildung eines Körperschaftsvermögens der Technischen Universität Braun-
schweig - Körperschaft des öffentlichen Rechts 
5/Al2 
1. Mit Wirkung vom 1. Januar 2002 wird gern. § 134 NHG ein- Körperschaftsvermö-
gen der Technischen Universität Braunschweig - Körperschaft des öffentlichen 
Rechts gebildet. 
2. Zwecke.des Körperschaftsvermögens sind 
- das Einwerben von Spenden für die Bezuschussung der Finanzierung des 
Studiums und der Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses, ins-
besondere durch die Vergabe von Stipendien, 
- das Einwerben von Spenden für die Bezuschussung von Lehre, Forschung . 
und Weiterbildung, ·insbesondere um deren Internationalität zu fördern; 
- das Betreiben von oder die Beteiligung an Aktivitäten, die übeiwiegend 
im Wettbewerb mit nichtstaatlichen Einrichtungen stehen bzw. sich· über-
wiegend an nichtstaatliche Einrichtungen oder Privatpersonen richten, 
z. 8. Wissens-·und Technologietransfer . 
. In geeigneten Fällen kann sich die Techni"sche Universität Braunschweig mit ih-
rem Körperschaftsvermögen im Rahmen ihrer Aufgaben und der vorgenannten 
Zwecke an Unternehmen in der Rechtsform einer juristischen Person des priva-
ten Rechts beteiligen oder solche gründen. Für die Bildung von solchen bzw. für 
die Beteiligung an solchen juristischen Personen kommen insbesondere Aktivitä-
ten des Wissens- und Technologietransfers bzw. die Errichtung und das Betrei-
ben von Gebäuden außerhalb der üblichen Hochschulbau-Finanzierung in Be-
tracht. 
3. Unabhängig von der jährlichen Berichterstattung zur Entlastung berichtet die 
Hochschulleitung in jedem Semester über die Entwicklungen im Rahmen des 
Körperschaftshaushalts. 
4. Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Verkündungsblatt in 
Kraft. 
